Den ersten Sieg ganz knapp verpasst – Spiel der kuriosen Tore
1. Mannschaft – Spvgg. Groß-Umstadt 5:5 (3:2)
Richtig schade, dass Viktor Schleis toller Volleyschuss nach Freistoß von Hekim Dönmez Sekunden vor dem Schlusspfiff nicht den Weg ins Tor fand. Der Kracher war ein wenig zu zentral geraten und traf daher genau auf Gästetorwart Leandro Pepe, der gar keine Chance zur Reaktion mehr hatte. Aufgrund seiner kämpferischen Leistung hätte sich unser Team sonst durch einen insgesamt verdienten knappen Sieg belohnen können. Wegen der späten Tore der Gäste blieb es jedoch bei nur einem Punkt, sodass wir weiter Schlusslicht sind. Mit dieser Einstellung aber braucht uns vor den nächsten Aufgaben auf keinen Fall bange zu sein.
Beide Mannschaften setzten vom Start weg bevorzugt auf Kampfkraft und hohe Laufbereitschaft. Dadurch kam die spielerische Linie jedoch auf beiden Seiten zumeist zu kurz und konnte nur gelegentlich in wenigen Szenen aufblitzen. Während es Groß-Umstadt überwiegend über die linke Seite versuchte, wurde es in unserer Offensive vor allem dann gefährlich, wenn Ruben Kurz zu seinen Sturmläufen über rechts ansetzte.
Erneut musste in unserer Aufstellung erheblich improvisiert werden, denn wieder standen etliche Spieler der Stammbesetzung nicht zur Verfügung. Zweifellos wird es höchste Zeit, das in dieser Hinsicht mehr Kontinuität Einzug hält, sonst wird es mit der spielerischen Komponente in absehbarer nicht viel besser werden können. Kampfgeist ist zwar äußerst lobenswert, doch wird das alleine nicht ausreichen, um sich baldmöglichst vom Tabellenende abzusetzen. Die nächste Gelegenheit dazu bietet sich bereits am kommenden Mittwoch, wenn unser Team Viktoria Schaafheim zum Nachholspiel erwartet.
Durch die Einwechslung von Routinier Manuel Novoa Aguilar kurz vor der Pause legte unser Team in spielerischer Hinsicht enorm zu. Nach dem fein herausgespielten Treffer zum 5:2 sah unsere Mannschaft schon wie der sichere Sieger aus. Da aber war noch die Hälfte des zweiten Durchgangs zu spielen, sodass es noch zu früh war, um sich zu weit zurückzuziehen. Doch geschah genau das einmal mehr. Die Gäste kamen auf und verkürzten auf 5:3. Kurz vor Schluss der regulären Spieldauer unterlief dem guten Schiedsrichter mit seinem Elfmeterpfiff eine Fehlentscheidung. Den Eindruck, beim Zweikampf um den Ball in unserem Strafraum eine Regelwidrigkeit erkannt zu haben, hatte der Spielleiter absolut exklusiv.
[bookmark: _GoBack]Da den Gästen in der Nachspielzeit sogar noch der Ausgleich gelang, konnten sie am Ende einen glücklichen Punktgewinn verbuchen, den sie auch gebührend feierten. Bis dahin hatte Groß-Umstadt allerdings mehr Torchancen gehabt, bei denen sich unser Torwart Florian Ritter mehrfach hatte auszeichnen können. So gesehen ist das Unentschieden für die Spielvereinigung nicht ganz unverdient.
Torfolge: 0:1 (6. Minute) Patrizio Colucci war nach einem krassen Abwehrfehler zufällig freistehend am Elfmeterpunkt an den Ball gekommen und verwertete das Geschenk mühelos; 1:1 (10.) Sezer Aydin nutzte auf der Gegenseite einen ähnlichen Patzer der Gästeabwehr zum Ausgleich; 2:1 (11.) Ruben Kurz hatte sich gegen mehrere Abwehrspieler geschickt durchgesetzt und vollendete flach; 3:1 (27.) Secer Aydin stand in der Mitte goldrichtig und brauchte nach toller Vorarbeit von Edwin Helfenbein auf der linken Seite nur noch einzuschieben; 3:2 (41.) Patrizio Colluci hatte eine Menge Glück, als er mit seinem Schuss einen unserer Abwehrspieler traf, von dem der Ball ins Netz prallte; 4:2 (59., Eigentor) Fatih Yigit traf den Ball kurz vor der Linie nicht, von seinem Standbein sprang der Ball hinter die Linie; 5:2 (66.) Arben Hasani gelang der am schönsten herausgespielte Treffer des Tages mit platziertem Abschluss von halblinks, die Vorarbeit hatten Edwin Helfenbein und Luca Kozul geleistet; 5:3 (72.) Giuseppe Andreozzi zog aus 25 Metern ab und traf genau in den Winkel; 5:4 (89., Foulelfmeter) Giuseppe Andreozzi verwandelte den höchst zweifelhaften Strafstoß sicher; 5:5 (90. + 2) Fatih Yigit setzte nach einer Ecke den Ball mit dem Kopf unter das Lattenkreuz.
Schiedsrichter: Marco Doller (Mainaschaff) war genau der richtige Unparteiische für diese kampfbetonte und bisweilen hektische Partie und ließ nie einen Zweifel an seiner Entscheidungskompetenz aufkommen.
Für uns spielten gegen die Spvgg. Groß-Umstadt: Florian Ritter, Viktor Schlei, Steffen Enders, Lars Wiesenfeldt, Neel Dede, Hekim Dönmez, Luka Kozul, Florent Hajdini, Ruben Kurz, Sezen Aydin, Edwin Helfenbein. Eingewechselt wurden: Arben Hasani (ab 30. Minute), Manuel Novoa Aguilar (ab 45. Minute + 1), Tim Helfrich (ab 46. Minute).
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